
Bieler Chronik 1987

Max Oberle

Januar

1. Das neue Jahr zieht mit unbeständig-regnerischem Wetter ein. Die Strassen
sind ausgesprochen ruhig.

3. Im Kanton Bern geistert immer noch die Finanzaffäre in Regierung und Ver-
waltung umher. Doch stellt Regierungspräsident René Bärtschi im «Bieler
Tagblatt» fest: «Der Kanton ist nach wie vor regierbar.»

13. Es ist bitter kalt: —18 Grad. Die eisige Kälte lässt die Schüss dampfen.
Die Abbrucharbeiten am Saal-Gebäude Capitol sind in vollem Gang.

14. An der Bözingenstrasse 71, im Lindenhof, ist ein alter Stundenstein aufge-
stellt worden. Er zeigt an, dass der Fussmarsch nach Bern sieben Stunden
dauert: Stundensteine gaben im alten Bern die Zeit an, in welcher der Kan-
tonshauptort zu Fuss zu erreichen war. Der Stein kam vor zwei Jahren bei
Grabarbeiten an der Bözingenstrasse zum Vorschein. Er wurde erst beiseite
gelegt und dann bei der Renovation der Umfriedung des Lindenhofes dort
plaziert.

15. Für die Sanierung der Müra — Verzicht auf Kompostierung, Erneuerung der
Verbrennungsöfen, Einbau einer Rauchgasbehandlungsanlage, Ausbau des
Fernwärmenetzes — liegt ein Projekt im Kostenbetrage von 36 Millionen vor.

«Ich fliege auf Biel» ist das Motto des Fliegenpilzes, der als Symbol für das Ein-
kaufsgebiet in der Bieler Innenstadt geschaffen worden ist. (23.)^Foto: Kurt Wolf
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20. + Dr. phil. Hans Teuscher, ehemals Prorektor des Deutschen Gymnasiums, im
98. Lebensjahr.

22. Claude Schaller, Pfarrer in der Kirchgemeinde Bruder Klaus in Biel, wird
Bischofsvikar für den französischen Teil des Bistums Basel.

23. Der Geschäftsinhaberverband startet eine Aktion zur Attraktivierung der
Stadt Biel als Regionalzentrum. Werbeträger ist ein Fliegenpilz.

27. Kurt Tanner, Inhaber des Modehauses Tanner an der Nidaugasse, zieht sich
altershalber aus dem Geschäft zurück. Die Firma, die 100 Jahre im Familien-
besitz gewesen ist, wird von der Thuner Firma Schaufelberger AG übernom-
men und weitergeführt. Emile Gex, bisher Verkaufschef, wird Geschäfts-
führer.

30. Die Ingenieurschule Biel kann auch 1987 wieder an der Tour de Sol teilneh-
men. Die finanzielle Unterstützung des Schweizerischen Bankvereins macht
dies möglich.

31. Das Hotel Touring de la Gare am Zentralplatz, seit 65 Jahren im Besitz der
Familie Scheibli, wird an vier Unternehmer der Region Bern verkauft. Henri
Scheibli hat das Restaurant Waldschenke in St. Niklaus erworben.

Februar

2.— Atelier Afrique: Die Pro Helvetia und die Stadt Biel organisieren mit dem fran-
28. cophonen Afrika einen gesamtkulturellen Dialog: historiographische und

philosophische Kolloquien, Lesungen, Theater, Konzerte, Filme und Ausstel-
lungen über Siedlungspläne.

2. In der bis am 19. März dauernden von der Ingenieurschule Biel organisierten
Vortragsreihe «Forum der Architektur» sprechen international bekannte Pla-
ner und Architekten: Oriol Bohigas, Barcelona; Luigi Snozzi, Tessin;
Johannes Voggenhuber, Salzburg, und Mario Botta, Tessin. Bereits der erste
Vortrag findet begeisterte Zuhörer, insbesondere aus der Fachwelt.
t Dr. Kurt Wyss, Augenarzt, im 75. Lebensjahr.

4. Die Kebag will den Müra-Kehricht nicht! Lange hat sich die Müra-Spitze
erfolglos bemüht, klaren Bescheid auf die Frage zu erhalten, ob andere Keh-
richtverbrennungsanlagen bereit wären, allenfalls Bieler Müll zu überneh-
men. Nun ist eine klare Antwort da: Die Kebag (Kehrichtbeseitigungs AG
Emmenspitz Zuchwil) ist auf weitere Sicht nicht in der Lage, Kehricht aus der
Müra-Region Biel abzunehmen. Die Antwort stammt von Werner Eschmann,
Verwaltungsratspräsident der Kebag.

6. Louise Fischer-Blaser feiert in ihrem Heim am Geyisriedweg ihren 101. Ge-
burtstag.

7. Nach einem Jahr Umbau präsentiert sich das Restaurant Rathaus in völlig
neuem Kleid. Nebst Restaurant, Bar, Grillroom gibt es jetzt auch die Rats-
stube und die Burgstube.
Hans-Rudolf Aerni löst Karl Ringli als Präsident der Stadtmusik ab.

10. Nach dem Plastik der Swatch und dem Granit der Rock-Watch soll ein weite-
rer Werkstoff in der Uhrenwelt Furore machen: Holz. Wood-Watch nennt sich
das jüngste Kind der Branche, das der Mechaniker Kurt Marzetta ganz gross
auf den Markt bringen will.

12. Premiere im Städtebundtheater in Biel: «Die Ehe des Herrn Mississippi» von
Friedrich Dürrenmatt. Gastregisseur ist Rudolf Kautek.

19. Die Volkshaus-Einsprachen gehen ins dicke Geld. 1983 haben die Stimmbe-
rechtigten der Stadt Biel 8,4 Millionen Franken für den Kauf und die Sanie-
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rung des Volkshauses bewilligt. Nach Berechnungen des Gemeinderates
führt der durch Einsprachen erzwungene Baustopp zu jährlichen Mehrkosten
von 230 000 Franken.
Als schönste Fassade wurde diejenige des Rex-Hauses — das im Kinomeer
versinkende Matterhorn — von der Siegfried-Keller-Ausschreibung prämiert.
Das Wandbild malte Jörg Müller, und die Fassade gestaltete Susanne Müller.

Das Matterhorn als Insel in einem tropischen Meer: Diesen Kinotraum projiziert
der Graphiker Jörg Müller vor eine Zuschauerkulisse mit den Profilen von wirkli-
chen Bielern. Foto: Stefan Rohrbach

Mit 26 zu 25 Stimmen verwirft der Stadtrat die Abschaffung der Lustbarkeits-
steuer, so bezeichnet im Reglement aus dem Jahre 1920. Heute wird sie Bil-
lettsteuer genannt.
Der Stadtrat stimmt dem Landkauf der Firma W. Gassmann AG von 6425
Quadratmetern am Längfeldweg zum Preis von 899 500 Franken zu. Am heu-
tigen Standort an der Freiestrasse ist der Druckerei eine Entfaltung versagt.

21. Werner Keller, Direktor der Fernmeldekreisdirektion Biel, übernimmt bei der
Generaldirektion Bern Sonderaufgaben im Bereiche der Telekommunikation.
Fürsprecher Hubert Klopfenstein wird in stiller Wahl als Gerichtspräsident
gewählt, an Stelle des ans Obergericht nach Bern berufenen Rolf Haenssler.

23. Roland Runser wird neuer Kommandant der Feuerwehr Biel. Er tritt die Nach-
folge von Hans Koradi an, der auf Ende Juli 1987 in den Ruhestand tritt.

26. Nach acht Monaten ist die Besetzung des der Stadt gehörenden Hauses
Friedweg 16 zu Ende. Das Haus ist polizeilich geräumt und anschliessend von
einem Bagger abgebrochen worden. Die vier letzten Besetzer, eine Frau und
drei Männer, werden von der Fürsorge untergebracht.
In dem vom Stadtrat im Kongresshaus organisierten Müra-Hearing wird fest-
gestellt, dass keine andere Anlage den Bieler Müll übernehmen kann. Im
Raume bleibt die Frage der Redimensionierung des Sanierungsprojektes und
die Frage nach der Reststoffbehandlung.
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März

3. Bei der Kaufmännischen Berufsschule Biel ist das Angebot an Informatikkur-
sen weiter ausgebaut worden und beträgt jetzt rund ein Drittel aller Weiterbil-
dungs- und Abendkurse.

5. An der Bahnhofstrasse wird eine Energieberatungsstelle für Biel und das
Seeland eröffnet. Die Beratungstätigkeit des Leiters Kurt Marti umfasst vorab
die Bereiche Heizung, Fassade und Fenster und damit zusammenhängend
Vorschläge zur optimalen Energienutzung und -dämmung.

6. Ab heute wird Biel von Prinz Marcel I. regiert: Die Fasnacht ist in vollem
Gang.

Phantasievolle Kostüme am Fasnachtsumzug. Foto: Roland Koella

7. Die Närrinnen und Narren können sich noch nicht daran gewöhnen, dass ihr
Samstagball vom Hotel Elite ins Kongresshaus verlegt werden musste. Auch
die Namensänderung von Zunft- in Maskenball ändert nichts daran. Wohl
sind mehr Fasnachtsfreudige als im letzten Jahr gekommen, doch das Stirn-
mungspegel bewegt sich nur wenig nach oben.

9. Der Schlittschuh-Club Biel präsentiert an seiner Eislaufgala ein vielseitiges
Programm mit Juniorinnen. Stargäste sind die Weltmeisterinnen Danielle
Rieder und Denise Biellmann.

11. Die Urbania Wohnbauförderungsgesellschaft, bestehend aus sieben Bieler
Geschäftsleuten, baut im Bischofskänel preisgünstige Wohnungen. Die
Genossenschafter rechnen mit einer Mietzinsreduktion von 20 Prozent
gegenüber den stadtüblichen Preisen. Die Verbilligung ist möglich durch
günstigere Hypotheken, Lastenzuschüsse des Kantons und in den ersten fünf
Jahren zinsloses Land von der Stadt.

12. Eric Cuche, Wachtmeister der Bieler Stadtpolizei, wird von einem jüngeren
Mann, den die Ambulanz ins Spital bringen sollte, durch Messerstiche
schwer verletzt.
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t Daniel Graf, ehemals Vorsteher der Sekundarschule Châtelet und nichtstän-
diger Gemeinderat, im 69. Lebensjahr.

14. Beim städtischen Arbeitsamt sind Ende Februar 1987 insgesamt 604 Arbeits-
lose eingeschrieben, das sind 205 weniger als vor Jahresfrist. Von den
Arbeitslosen sind 450 ganz und 154 teilweise arbeitslos. Damit beträgt der
Arbeitslosenanteil 2,2 Prozent der aktiven Bevölkerung.

16. t Rudolf Beck, Chef der städtischen Zentralgarage, im 52. Lebensjahr.
19. Mit 29 zu 28 Stimmen lehnt der Stadtrat den Antrag des Gemeinderates ab,

das Bauerngut in der äusseren Löhre am Ostrand Metts im Rahmen eines
neuen Teilzonenplans fast vollständig der Überbauung zu entziehen. Etwa
7000 Quadratmeter Land dürfen in den nächsten 15 Jahren überbaut werden.
Ausgezont bleiben damit immerhin noch etwa 30 000 Quadratmeter, die
praktisch vollständig den beiden als Landwirte ausgebildeten Geschwistern
Schafroth gehören. Diese können nun dank dem Verkauf des Baulandes trotz
Erbteilung beide einen Bauernhof bewirtschaften.

21. Fürsprecher Rolf Iseli, von seiner Tätigkeit als Bieler Korrespondent der Ber-
ner Tageszeitung «Der Bund» während des Studiums bekannt, wird Direk-
tionssekretär der städtischen Baudirektion.

25. Die Rechnung 1986 der Stadt Biel schliesst um 14 Millionen besser ab als
budgetiert. Bei 217 976 967 Franken Ausgaben und 220 476 967 Franken Ein-
nahmen resultiert ein Einnahmenüberschuss von 2,5 Millionen Franken.
Die Firma IBM Schweiz schenkt der Ingenieurschule Biel einen Computer im
Wert von 100 000 Franken.

Das Eisstadion bedarf einer Sanierung; die Genossenschaft Eisbahn und Garten-
bad verfügt nicht über die dafür nötigen Finanzen. Deshalb übernimmt die
Gemeinde, die sich schon mit günstigen Darlehen engagiert hat, die Anlage.
(2.-5.4.)^ Foto: Roland Koella
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April

1. Das Autobahnamt präsentiert zwei eingehender studierte Varianten für die
N5-Linienführung im Raume Biel. Der neue Variantenvorschlag D 87 will Biel
praktisch vollständig unterirdisch in einem Bogen nach Süden umfahren. Von
vier Juratunnel-Vorschlägen hat sich die Variante JD 87 mit Stadtanschluss
als die verkehrswirksamste erwiesen.

Die Variante JD 87 kombiniert einen Juratunnel mit Stadtanschluss und eine weit-
gehend unterirdische Westtangente Krautkuchen—Brüggmoos. Plan: Carlo Piaget

2. Das Autonome Jugendzentrum, von vielen totgesagt, besteht seit 20 Jahren.
2.— Der Bieler Stimmbürger heisst mit 9021 Ja gegen 3081 Nein den Ankauf von
5. 6 Gelenkautobussen und mit 6938 Ja gegen 4819 Nein die Übernahme der

Kunsteisbahn durch die Stadt gut.
Die kantonale Vorlage zur staatlichen Parteifinanzierung wird zwar im Amts-
bezirk Biel mit 5684 Ja gegen 5289 Nein angenommen, gesamtkantonal
jedoch mit 108 776 Nein gegen 104 715 Ja knapp verworfen.

4. «Flik Flak» heisst das jüngste Kind der Eta AG. Mit dieser «Schweizer Uhr für
Kinder», sie dient als Lehrmittel und Zeitmesser, soll an die Erfolge der
Swatch angeknüpft werden.
Auf den 30. April 1987 tritt Alex Meile, Generaldirektor der General Motors
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Suisse SA, von der aktiven Geschäftsführung zurück. Sein Nachfolger ist Wal-
ter Breitenmoser, bisheriger Finanzdirektor des Unternehmens.

7. Die Bielersee-Schiffahrts-Gesellschaft besteht seit 100 Jahren.
10. t Gilbert Bouldoires, seinerzeit Inhaber des Warenhauses Bouldoires, im

72. Lebensjahr.
22. Franziska Burgermeister wird ais langjährige Präsidentin des Kunstvereins

abgelöst durch Dr. Hans Dahler.

Die Variante D 87 umfährt die Stadt—weitgehend unterirdisch — im Süden. (1.)
Plan: Carlo Piaget

23. Der Stadtrat stimmt der Verlängerung der Trolleybuslinie 1 ins Eisfeld und der
neuen Linienführung stadtauswärts durch die Heilmannstrasse zu.

26. Hans Zbinden wird in das vom Kanton neu geschaffene Spitalpfarramt instal-
liert. Pfarrer Zbinden ist schon lange in der Spitalseelsorge tätig.
t Notar Eduard Schlup in seinem 71. Lebensjahr.

Mai

1. In der Ansprache zum 1. Mai erinnert Claude Prince, Sekretär des SMUV in
Delsberg, daran, dass der zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ausge-
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handelte Arbeitsfrieden, dessen 50jähriges Bestehen dieses Jahr gefeiert
wird, in Biel geboren wurde!

6. 450 Küchenchefs treffen sich zu ihrer Jahresversammlung im Kongresshaus
Biel.

8. Die Kantonale Schule für Gestaltung Biel feiert in der Ingenieurschule ihr
100jähriges Bestehen. Den Anstoss zur Schulgründung gab die Uhrenindu-
strie.

10. Werner Fritsch, München, wird für seinen Roman «Cherubim» mit dem
Robert-Walser-Preis ausgezeichnet.

12. Leubringen- und Magglingenbahn beschliessen, mit einer Statutenänderung
eine vermehrte Koordination in einem gemeinsamen Ausschuss.

13. Der im Januar gegründeten «City Biel-Bienne» haben sich 100 Geschäfte der
Innenstadt angeschlossen. Die Vereinigung möchte das Einkaufszentrum der
City für die Region attraktiver machen.

15. Im Farelhaus wird das Marionettenstück «Nume-n-es paar Chärne» von Pfar-
rer Walter Meyer uraufgeführt.
Nach langwierigen Einspracheverfahren gibt die kantonale Baudirektion grü-
nes Licht für den Umbau des Volkshauses.

18. Zur Hilfe für psychisch Behinderte eröffnet die Gemeinnützige Gesellschaft
Biel in Nidau das «Atelier Kanal 15» als Rehabilitationsstätte und geschützte
Werkstatt.
Der FC Biel steckt, wie andere Fussballklubs, in Finanznöten, da die Ausgaben
den Einnahmen davonlaufen. An der ausserordentlichen Generalversamm-
lung zeichnet sich durch grosse spontane Spenden die Morgenröte ab.

19. Im Pasquart werden 33 vom Eidgenössischen Departement des Innern aus-
gezeichnete Plakate des Jahres 1986 gezeigt.

21. Der Stadtrat überlässt der Stiftung «Atelier Robert Biel-Bienne» das Künstler-
haus gratis im Baurecht.

Nach der Abtretung des Gebäudes durch die Gemeinde im Mai, hat die Stiftung
«Atelier Robert Biel-Bienne» im August die durch eine Spendensammlung und
Beiträge der öffentlichen Hand finanzierte Sanierung in Angriff genommen.

Foto: Karin Grünig
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22. Im letzten Drittel des Wonnemonats Mai sind die Temperaturen in Biel und in
der übrigen Schweiz auf ein fast winterliches Niveau gesunken. Schnee fällt
bis 600 Meter über Meereshöhe.

25. Jugendliche protestieren mit einem Sitzstreik vor dem Gebäude der Kantons-
polizei an der Neuengasse 8 gegen die vorübergehende Festnahme zweier
Kollegen aus dem Autonomen Jugendzentrum (AJZ). Sie berufen sich auf
eine Abmachung der Fürsorgedirektion und den Verantwortlichen des AJZ,
wonach die Polizei im «Gaskessel» ohne vorherige Benachrichtigung dieser
Stellen keine Festnahmen durchführen dürfe. Später stellt der Regierungs-
statthalter fest, dass eine Abmachung in dieser Form nicht besteht.

30. Oberst Hans Rudolf Teuscher, Kreiskommandant, tritt in den Ruhestand.

Juni

2. Das Museum Neuhaus in Biel hat sich die Darstellung der jüngeren
Geschichte unserer Stadt — Biel im 19. Jahrhundert — zur Aufgabe gemacht.
Neben der permanenten Ausstellung sollen Wechselausstellungen die einzel-
nen Aspekte der Stadtgeschichte seit 1815 näher beleuchten. Diese Reihe
wird nun eröffnet mit der Schau «Anna Haller 1872-1924 — Möglichkeiten und
Grenzen einer künstlerisch begabten Frau um 1900». Anna Haller war die
erste Schülerin und nachher Lehrerin an der Kantonalen Schule für Gestal-
tung in Biel.

4. Die Stadt Biel vergibt Stipendien an Künstler, unter anderem 10 000 Franken
an den Maler, Schauspieler und Mimen Peter Wyssbrod.

9. t Dr. Laurent Carrel, langjähriges Mitglied des Stadtrates und von 1977-1984
nichtständiger Gemeinderat, im 75. Lebensjahr.

11. Zur Feier ihres 100jährigen Bestehens fährt heute die Magglingenbahn zum
Nulltarif.

12. Die Spitze der CVP Schweiz besucht die Ingenieurschule Biel. CVP-Parteiprä-
sidentin Eva Segmüller ist in Leubringen aufgewachsen, und ihr Vater war an
der Ingenieurschule Biel Lehrer für Maschinentechnik.
In Bözingen findet unter wirksamer Hilfe der Bevölkerung bei schlechter Wit-
terung das Bernische Kantonalturnfest 87 statt.
Am 100-km-Lauf von Biel geht die Teilnehmerzahl um 500 zurück. Bei den
Herren siegt mit 6h 45' 25" Hans Schnyder, Obererlinsbach, bei den Damen
mit 8 h 22' Katharina Janicke aus Weinsheim.
Im Juli ist es soweit: Die Stadtbibliothek wird für rund drei Jahre ihr langjäh-
riges Domizil am Neumarktplatz verlassen und die Ausleihe provisorisch in
die Biella verlegen, damit das Post- und Bibliotheksgebäude ausgebaut wer-
den kann. Ab 13. Juli können während fünf Wochen keine Bücher ausgegeben
werden. Im Anschluss an die Hauptversammlung des Bibliothekvereins wird
in den alten Räumlichkeiten eine kleine Feier veranstaltet.

15. Nach der kräftigen Gewinnsteigerung 1986 zahlt die SMH erstmals wieder
Dividenden aus.

17. Die beiden Drahtseilbahnwagen der Leubringenbahn werden gründlich über-
holt. Der Bahnbetrieb bleibt während vier Monaten eingestellt. Zwischen Biel
und Leubringen sind Autobusse im Einsatz.

18. Am Bau eines Altersheims mit Pflegemöglichkeit in Leubringen beteiligt sich
Biel, neben Bund und Kanton, mit 1,1 Mio. Franken und erhält Anspruch auf
34 der 46 Altersheimplätze.
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—
Dichtgedrängt verfolgen die Zuschauer auf der Bahnhofstrasse und auf der Volks-
hausterasse den Start zur Tour de Sol '87: Applaus für das Fahrzeug der Ingenieur-
schule Biel.^ Foto: Roland Koella

Anhaltender Regen und Schmelzwasser füllen den Bielersee. Die Strandbad-
wiese steht unter Wasser. Zur Entlastung der Juraseen wird durch die
Schleuse bei Port eine grosse Wassermenge durchgelassen, so dass die
Aareschiffahrt Biel–Solothurn eingestellt werden muss.

24. t Armand Coullery, jahrzehntelanger Präsident der Arbeitermusik Biel und
seinerzeit Stadtratspräsident, im 88. Lebensjahr.

25. Alterspräsident Jakob Habegger räumt im Grossen Rat sein Pult definitiv.
Sein Nachfolger wird Fritz Marthaler.

28. Nach langen Regenwochen findet der Braderieumzug bei strahlendem Wet-
ter statt.

29. Zum dritten Mal startet die Tour de Sol, zum ersten Mal in Biel. An dieser
zweiten Weltmeisterschaft für Solarmobile nehmen rund 100 Fahrzeuge teil.
Beim Start in der Bahnhofstrasse sind Tausende dabei.

Juli

1. Das Wirtschaftsgymnasium und die Handelsschule begeben sich erneut auf
die Wanderschaft in Provisorien. Im «Affenkasten», dem alten Gymnasium an
der Alpenstrasse, waren sie seit 1980 untergebracht. Dieser wird nun gründ-
lich renoviert und ausgebaut. Im Frühjahr 1990 soll er zur definitiven Bleibe
der beiden Schulen werden.
Marcel Sauteur tritt sein Amt als Fernmeldekreisdirektor an.
t Baumeister Pierre Henry, dipl. Ing. ETH, langjähriger Vizepräsident des Bau-
meisterverbandes Biel-Seeland, im 66. Lebensjahr.
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4. Zum 750. Geburtstag der Partnerschaft Iserlohn übergibt Stadtpräsident Her-
mann Fehr deren Bürgermeister Fritz Linder eine Pendule.

6. Heute beginnt der Ferienspass mit dem Ferienpass. Er dauert bis zum
7. August und bietet den Schülern 57 Möglichkeiten, die Sommerferien zu
Hause sinnvoll zu gestalten.

Hans Suri, unermüdlicher Hauptorganisator des Internationalen Schachfestivals
Biel. (20. )^Foto: Peter S. Jaggi
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7. Der Gemeinderat wehrt sich gegen eine «Wöschhänki» durch die Stadt Biel:
Er setzt alle Hebel in Bewegung, dass die projektierte 3,2 Kilometer lange
Hochspannungsleitung entlang der Bahnlinie von Madretsch nach Mett
unterirdisch angelegt werden muss.

8. t Dr. phil. Danilo Romano, Gymnasiallehrer und Gründer der Societä Dante
Alighieri Biel, im 65. Lebensjahr.

20. Am Internationalen Schachfestival Biel spielen auf der Schach-Pyramide von
Ernst Schmid auf dem Bahnhofplatz die Schachkönigin vom Vorjahr, Nana
Alexandria, und Grossmeister Vlastimil Hort einen Show-Kampf.
Grossmeister Lothar Schmid, Karl-May-Verleger in Bamberg, besiegt in 17
Simultanpartien 14 VIPs, erzielt zwei Remis und verliert nur gegen Canal-3-
Chefredaktor Michel Guillaume.
Mit dem 20. Bieler Schachfestival bleibt ein Name untrennbar verbunden:
Hans Suri, Begründer und Hauptorganisator dieser Anlässe.

25. t Heinz Richner, Schreinermeister und Inhaber eines Bestattungsgeschäftes,
im 61. Lebensjahr.

28. Der österreichische Bundespräsident Franz Jonas weilt zu einem kurzen
Besuch in Biel. In seiner Ansprache vor den Bieler Behörden im Kongress-
haus erinnert er an die Hilfe Biels an Österreich mit Lebensmitteln und Klei-
dungsstücken nach dem letzten Weltkrieg. Die Hilfe war von Otto Kunz,
Redaktor der «Seeländischen Volksstimme», organisiert worden. (Siehe Fehr,
Hermann: Bundespräsident Franz Jonas ehrt Otto Kunz. In: Neues Bieler
Jahrbuch 1969, Seite 62.)

29. Auf Ende Juli geht Stadtgärtner Alfred Kiener in Pension. Andreas Graf über-
nimmt seine Nachfolge.

30. t Adrian Schnyder, Dr. ing. ETH, Inhaber der Seifenfabrik Gebrüder Schnyder
AG, im 75. Lebensjahr.

31. Bahnhofinspektor Werner Künzi tritt in den Ruhestand.
Der Exilrusse Boris Gulko gewinnt das Grossmeisterturnier des Bieler
Schachfestivals.
Am Vorabend des 1. Augusts sprechen im Ring Gemeinderat Hans Stöckli
und Nationalrat Raoul Kohler. Die Liebhaberbühne führt das Freilichtspiel
«Karl Stauffer 1857-1891» auf. Gerichtspräsident Hans Stöckli bittet um mehr
Verständnis für jene, die nicht ohne Angst sind. Nationalrat Raoul Kohler
betont den Wert des Sich-geborgen-Wissens in der eigentlichen Heimat.

August

1. Ein tolles Feuerwerk-Schlussbouquet erleuchtet die ganze Bieler Bucht.
Der Umzug der Stadtbibliothek ins Provisorium «Biella» verläuft ohne Pan-
nen. 4,5 Kilometer Bücher wechseln ihr Quartier.

7. Eine Nationalfondsstudie über sechs Bieler Altstadthäuser ist abgeschlossen.
Das Ziel der Forscher aus allen Fachbereichen war einerseits zu untersuchen,
wie die Bieler Altstadt entstanden ist, anderseits zu zeigen, wie sie geschützt
und weiterentwickelt werden könnte. Laut Projektleiterin Margarete Peters
haben sich neue Erklärungen für die Entwicklung der historischen Stadt Biel
ergeben.

8. Das «Bieler Tagblatt» bringt eine gekürzte Fassung der Arbeit von Alain
Pichard aus «25 heures» über den problematisch-unproblematischen Alltag
der zwei Sprachen am Sonderfall Biel.
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9. t Fritz Steffen, ein Laufidol — er gewann 1981 als erster Bieler den 100-km-Lauf —
verunglückt im 44. Lebensjahr tödlich in den Bergen.

10. Leo Wieser, Präsident der Europa-Union Biel, wird einer der zwei Schweizer
Vertreter im Zentralkomitee der Europa-Union in Strassburg.
Das Komitee der italienischen Emigration in Biel zeigt im Gewerbeschulhaus
die dritte nationale Kunstausstellung.

12. Mit Hilfe von Bund und Kanton errichtet die Ingenieurschule Biel eine neue
Abgasprüfstelle an der Gwerdstrasse 5 in Nidau.

13. Beim städtischen Arbeitsamt Biel waren Ende Juli 1987 insgesamt 598
Arbeitslose eingeschrieben. Das sind 87 weniger als vor Jahresfrist. Von den
Arbeitslosen waren 456 ganz und 142 teilweise arbeitslos. Damit beträgt der
Arbeitslosenanteil 2,2 Prozent der aktiven Bevölkerung Biels.
Im Regionalspital besteht eine Personalmisere. Im Schnitt verbringt eine
Krankenschwester fünf Jahre im Beruf. 17 Prozent des diplomierten Pflege-
personals sind ausländischer Herkunft.

15. Das Bieler Autorenteam Jörg Müller und Jörg Steiner hat ein neues Kinder-
buch, «Der alte Mann und die Bären», realisiert. Müllers Illustrationen -und
Steiners Text erzählen eine traurige Geschichte mit gutem Ende.

18. Immer mehr Bieler fahren Bus. Gemäss Geschäftsbericht 1986 betrug die
Zunahme der Passagiere gegenüber 1985 1,3 Millionen, das heisst fast 10 Pro-
zent.

20. Die Obdachlosigkeit, beziehungsweise die Clochards nehmen in Biel zu. Über
die Zahl der Obdachlosen sind sich Ämter und Betreuer nicht einig. Das
Bahnhofbuffet zweiter Klasse ist als Arbeitsbörse ein Geheimtyp für Taglöh-

Während sich die Eltern in der Erwachsenen-Freihandbibliothek bedienen, können
ihre Sprösslinge in der Sitzecke der Jugendbibliothek Bilderbücher durchblättern:
Eine neue Annehmlichkeit, die mit dem Umzug der Stadtbibliothek ins Proviso-
rium verwirklicht werden konnte. (25.) Foto- Photo Dufour
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ner, Arbeits- und Obdachlose. Durch Häusersanierungen werden die Schlupf-
winkel für Aussenseiter immer spärlicher.
Der Stadtrat genehmigt das Konzept 84 der Verkehrsbetriebe mit Investitio-
nen von 7,5 Millionen Franken. Es geht um attraktivere Linienführungen und
Fahrpläne. Die Vorlage unterliegt noch der Volksabstimmung.

21. Michel Prêtre, Pfarrer der französischsprachigen Kirchgemeinde Christ-König
in Mett, tritt in den Ruhestand.

25. Eineinhalb Monate nach der umbaubedingten Schliessung der Stadtbiblio-
thek an der Neumarktstrasse eröffnet diese ihr Provisorium im alten Fabrik-
gebäude der Biella AG an der Kontrollstrasse.
Die Remo AG löst auf dem Areal der Müra das regionale Bauschuttproblem.
Das anfallende Material wird in fünf Gruppen sortiert:

Altmetall wird an einen Alteisenhändler geliefert;
Holz wird zur Herstellung von Pressholzplatten verkauft;

— brennbares Material wird in der Müra verbrannt — es entsteht zusätzliche
Wärme, die genutzt werden kann;

— Bauschutt wird in Seeländer Deponien als Ausfüllmaterial verwendet;
— unverwertbares Material kommt in die Deponie Teuftal.

26. Vor 125 Jahren wurde in Biel die Strassenbeleuchtung mit Gas eingeführt.
27. Claude Gay-Crosier (CVP) löst Ernst Schneider (SP) als Stadtratspräsident ab.

Das Glöckchen, mit dem der Stadtratspräsident zur Ruhe mahnt, geht von der Hand
Claude Gay-Crosiers (rechts) in jene von Ernst Schneider über.^Foto: Peter S. Jaggi

Im Stadtrat wird die Motion von Mario Cortesi (FBB) zur Abschaffung der
Billettsteuer angenommen. Das letzte Wort hat hier noch der Stimmbürger.
Ferner beschliesst der Stadtrat die Anschaffung eines Luft-Messwagens mit
Auswertzentrale für 610 000 Franken und bewilligt eine Dienststelle für die
Prüfung der Luftqualität.
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30. An der 52. Altstadtchilbi herrscht heisses Sommerwetter. In der Passage
Untergasse—Obergasse wird ein Wandbild des Basler Kunstmalers Pierre
Kocher eingeweiht. Denn an dieser Stelle soll im Jahre 1805 der Soldat Pierre
Claude in die Flut der Römerquelle gestürzt und dann weiter unten unver-
sehrt wieder aufgetaucht sein.
Die Koordinationskommission der Stadt Biel beschliesst die Fünftagewoche
auch für die deutschsprachigen Schulen. Mit der Vereinheitlichung des
Schulanfangs im Spätsommer 1989 soll von den welschen Schulen auch der
schulfreie Samstag übernommen werden.

31. Ab heute erschliesst die Autobuslinie 59 das Bözingenmoos. Der neue Bus
verkehrt von der Endstation der Linie 1 über die lndustriezone Bözingenfeld
zum Metter Bahnhof und zurück.

September

4. Das Zentrum Rochat, früher Hotel Blaues Kreuz, am Unteren Quai, beim Zen-
tralplatz, wird einem Berner Unternehmer verkauft. Dieser möchte dort, wie
schon von der Genossenschaft Blaues Kreuz geplant, Seniorenappartemente
einrichten.

7. Für 2,5 Mio. Franken verkauft die Ersparniskasse Biel ihr ehemaliges Bankge-
bäude an der Mühlebrücke an einen auswärtigen Privaten.

9. Seit zwei Jahren ist die Treppe zur Kirche in der Altstadt Treffpunkt der Punks.
Anwohner und Geschäftsinhaber fühlen sich durch Pöbeleien, Trinkgelage
und Vandalenakte gestört. Der Altstadtleist fordert von der evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinde eine Treppenabschrankung; eine Forderung, die die
Kirchgemeinde nicht unterstützen will.

10. Als Auftakt zur 60. Saison spielt das Städtebundtheater Heinrich von Kleists
«Käthchen von Heilbronn».

12. Das kantonale Tiefbauamt stellt nur noch zwei Varianten zur Umfahrung Biels
zur Diskussion: Juratunnel oder Südumfahrung.
An der 92. Tagung der eidgenössischen Turnerveteranen-Vereinigung wer-
den auch zwei 80jährige Bieler geehrt: Willi Brun und Adolf Tschanz.
t Dr. med. Max Schindler im 72. Lebensjahr.
Der Bürgerturnerinnen-Verein feiert sein 75jähriges Bestehen.

16. Aus der unteren Altstadt Biels zeigt der Fotograf Roland Koella im «Bieler
Tagblatt» gut geschmiedete Schilder.
Park und Rail: Die SBB bieten auf dem nicht mehr benützten Schnellgutplatz
hinter dem Heuer-Gebäude 89 Parkplätze für Bahnkunden an.

17. Mit 36 zu 12 Stimmen bei zwei Enthaltungen stellt sich der Bieler Stadtrat
gegen die Vorlage zur Sanierung der Müra. Der 36-Millionen-Kredit unterliegt
in Biel und den acht anderen Verbandsgemeinden noch der Volksabstim-
mung.
Nur knapp wird der Schaffung der Stelle eines «Ratssekretärs» zugestimmt.
Dieser soll unabhängig von Verwaltung und Gemeinderat die Parlamentarier
beraten.
Das Seerestaurant Beau-Rivage wird wegen mangelnder Hygiene ge-
schlossen.

18. Dr. Anton J. Seiler, Leiter der Abteilung für Nephrologie und Dialyse am
Regionalspital Biel, wird vom Regierungsrat zum neuen Kantonsarzt gewählt.
Das baufällige Bauernhaus in den Falbringen, im Eigentum der Stadt Biel,
bedarf einer dringenden Renovation im Kostenbetrag von 1,4 Mio. Franken.
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Das gemeindeeigene Bauernhaus in den Falbringen erbringt einen bescheidenen
Ertrag, der nicht genügt, um die Kosten der nötigen Haussanierung zu verzinsen.

Foto: Rene Villars

Die mit der Renovation verbundene Steigerung des Pachtzinses kann die
Pächterfamilie Thut nicht aufbringen, sie gibt die Pacht auf und lässt die
gesamte Fahrhabe versteigern.
Im Pflegeheim Redernweg feiert Luise Michel-Kinkelin ihren 99. Geburtstag.
Zum Fest überreichen ihr die Stadtbehörden Goldmünzen.

19. Der australische Botschafter in Bern, Douglas A. Townsend, tauft in einem
Festzelt auf dem Zentralplatz zusammen mit Pia Fehr das neue Solarfahrzeug
der Ingenieurschule auf den Namen «Spirit of Biel». Die Spirit wird am
1. November als einziger Schweizer Teilnehmer an einem Solarrennen quer
durch Australien starten.

21. Premiere im Städtebundtheater: «Geschlossene Gesellschaft — die Hölle, das
sind die andern», Schauspiel von Jean-Paul Sartre.

23. Amanda Augustin an der Neuenburgstrasse 104 vollendet ihr 99. Lebensjahr
und empfängt die Glückwünsche der Behörden.
Vor 25 Jahren wurde die katholische Spaniermission gegründet. Sie betreut
spanische und portugiesische Gastarbeiter wie auch Lateinamerikaner aus
Biel, dem Seeland und dem Berner Jura im sozialen und kirchlichen Bereich.
t Fürsprecher Dr. jur. Rudolf Krill im Alter von 77 Jahren. Während 50 Jahren
führte Dr. Krill seine Anwaltspraxis mit grossem sozialem Engagement.

26. Franz Reist, Initiant des Bieler 100-km-Laufs, erhält vom deutschen Verband
langlaufender Ärzte die Ehrenmitgliedschaft.
Beim 24. RUBI siegte bei andauernden Regengüssen der Bieler Rafael Rolli.

30. Nach dem Rekordregen vom Wochenende ist die Schüss in der Taubenloch-
schlucht zum reissenden Wildbach geworden.
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Das «Leubringenbähnli» schwebt durch die Lüfte: Nach der Renovation werden
die Wagen am 24. September bei der Mittelstation Beaumont wieder auf die Schie-
nen gehievt. Am 17. Oktober kann der Betrieb wieder aufgenommen werden. Die
Wagen sind mit einer modernen elektronischen Steuerung ausgestattet und den
neuesten Sicherheitsbestimmungen angepasst worden. Foto: Stefan Rohrbach

307



Oktober

3. Im Museum Neuhaus wird der Trudy-Schlatter-Preis für Frauenwerk 1987 ver-
liehen: An Dr. Ingrid Ehrensperger, Margrit Wick-Werder, Johanna Strübin
und Daniela Ball-Spiess für die Kreation der Anna-Haller-Ausstellung.
«Ach + Krach», eine groteske Komödie über Vereinsgeist und Autoritätsgläu-
bigkeit des Bieler Schriftstellers Alex Gfeller, wird im Stadttheater vom «Ber-
ner Seniorentheater» aufgeführt.
Rosa Kammermann-Rutishauser im Schlössliheim wird zu ihrem 99. Geburts-
tag von den Behörden gratuliert.

10. Die Premiere von «Harold und Maude» im Stadttheater wird zu einer Liebes-
erklärung des Publikums an die 77jährige Schauspielerin Jenny Rausnitz.

11. t Roger Daverio, Malermeister im 77. Lebensjahr. Daverio war begeisterter
Musiker und wirkte 60 Jahre in der «Filarmonica La Concordia», während
27 Jahren als deren Präsident.

15. Der Stadtrat verabschiedet zuhanden des Volkes das Budget mit einem vor-
aussichtlichen Defizit von 2,5 Mio. Franken. Die Budgetverschlechterung
gegenüber dem Vorschlag des Gemeinderates resultiert aus der Reservie-
rung von einer Million Franken zur teilweisen Finanzierung eines neuen Saa-
les für das französische Theater.

15.- In den Nationalratswahlen werden die beiden Bieler Vertreter, Stadtpräsident
18. Hermann Fehr und alt Gemeinderat Raoul Kohler, in ihrem Amte bestätigt.

16. Nach dem Erweiterungsbau des Asyls Gottesgnad 1986 in Mett wird nun
auch der umgestaltete Altbau wieder in Betrieb genommen.

17. Acht Preisträger des von der Literarischen Gesellschaft Biel und Canal 3
gesamtschweizerisch organisierten Literaturwettbewerbes unbekannter
Autoren lesen im Restaurant St. Gervais aus ihren Werken. Aus Biel stammt
Adrien Baumgärtner mit«Eines alten Dilemmas ersten Theils fortgeschrittene
Fortsetzung». Das «Bieler Tagblatt» veröffentlicht Kostproben der Arbeiten
vor und nach der Auszeichnung der Preisträger.
Peter-Andreas Bojack, Direktor des Städtebundtheaters Biel-Solothurn,
schreibt in einer gerissenen Kolumne im «Bieler Tagblatt», wie es einem Aus-
länder, der in der Schweiz lebt und sich engagiert, zu Mute ist, wenn er als
Nichtstimmberechtigter die Wahlen und Abstimmungen in der Eidgenossen-
schaft und in den Kantonen mit grossem Bürgersinn verfolgt.
Der Tambourenverein Biel feiert in den Strassen Biels sein 100-Jahr-Jubiläum
mit Fahnenweihe, Trommelwirbel und Pfeifenklang.
Nach viermonatigem Unterbruch zur gründlichen Renovation der Wagen
nimmt die Seilbahn Biel-Leubringen ihren Betrieb wieder auf.

21. Im Rahmen des 2. Abonnementskonzertes der Orchestergesellschaft Biel tritt
die berühmte Pianistin Brigitte Meyer in ihrer Vaterstadt Biel auf.

November

13. Ein Herbststurm von bis zu 152 Stundenkilometern auf dem  Chasseral  fegt
durch die Schweiz und richtet auch im Seeland Schäden an.

14. Im «World Solar Challenge» über 3005 km quer durch Australien rangiert die
«Spirit of Biel-Bienne» der Ingenieurschule gegenüber 22 Konkurrenten im
dritten Rang, obwohl das Fahrzeug durch einen Verkehrsunfall stark beschä-
digt worden ist.
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Neues
Bieler )ahrbuch
Nouvees Anna'
Bienneises

23. Das neue Bieler Jahrbuch erscheint seit 25 Jahren. Aus diesem Anlass
erscheint im «Bieler Tagblatt» ein Rückblick auf die Geschichte des Bieler
Jahrbuches, die bis zum Neujahrsblatt von 1908 zurückreicht.

Das «Neue Bieler Jahrbuch» erschien erstmals 1962, in schlichter Aufmachung. Ab
1973 zierte ein Bild den Umschlag. In den achziger Jahren wurde das Buch gra-
phisch und inhaltlich modernisiert. Mit Ausnahme von zwei Jahrgängen sind noch
alle Bände erhältlich. Foto: Peter S. Jaggi

26. In der Aula des Schulhauses Rittermatte findet ein Podiumsgespräch «Pro
und kontra Müra» statt.

27. Untersuchungen der Schweizerischen Gesellschaft für biologischen Landbau
zeigen, dass Gartenböden zum Teil auch in Biel massiv mit den Schwermetal-
len Blei, Zink und Cadmium verseucht sind. Betroffen sind selbst biologisch
bewirtschaftete Gemüsegärten.
Im Rathaussaal werden vom Regierungsstatthalter 13 Polizeihostessen verei-
digt.

28. Die Galerie 57 feiert ihr 20jähriges Bestehen.

Dezember

3.— Neben den anderen Verbandsgemeinden stimmt das Bieler Volk entgegen
6. dem ablehnenden Antrag des Stadtrates der Müra-Sanierung mit 8427 gegen

5756 Stimmen zu. Das VB-Konzept wird mit starkem Mehr abgelehnt und die
Billettsteuer aufgehoben.
In der kantonalen Volksabstimmung wird der Neubau des Regionalspitals
Biel im Kostenbetrag von 32,5 Mio. Franken mit 204 573 Ja-Stimmen gegen
90 862 Nein gutgeheissen.

4. Die Swatch AG Biel steigt in den Telefongerätemarkt ein. Sie lanciert auf dem
Testmarkt in New York das «Swatch-Twin-Phone».
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Rita Châtelain, 49jährig, promoviert gleichzeitig mit ihrer Tochter Daniela zur
Apothekerin.

13. In der Aula der Bieler Ingenieurschule übergibt Stadtpräsident Hermann Fehr
Jeanne Chevalier, die mit ihren feinfühligen fotografischen Arbeiten immer
wieder zu überzeugen weiss, den Kulturpreis der Stadt Biel 1987. Der Galeri-
stin Silvia Steiner wird die Ehrung für kulturelle Verdienste verliehen. In ihrer
20jährigen Ausstellungstätigkeit hat es Silvia Steiner verstanden, dem Bieler
Publikum einen repräsentativen Querschnitt durch das schweizerische Kunst-
schaffen vorzustellen.

14. Neu verkehrt in Biel ein Rollstuhltaxi.
Der Italiener Francesco Micieli und der Spanier Enrique Ros präsentieren in
der Aula des Gymnasiums auf dem Strandboden einen dreisprachigen Foto-
romanzo live: «L'ultimo Tango di Giulietta». Die zwei Männer spielen eine
modernisierte Liebesgeschichte von Romeo und Julia, die von den Proble-
men der 2. Generation der Ausländer in der Schweiz handelt.

19. Rund 90 Prozent der Schüler des Deutschen Gymnasiums Biel sind gegen die
Einführung der 5-Tage-Woche. Das gleiche gilt für deren Eltern. Bei den Leh-
rern ist die Ablehung fast einstimmig. Mit diesen Ergebnissen einer kürzlich
durchgeführten Umfrage im Rücken hat die Kommission für das Deutsche
Gymnasium Biel an die Koordinationskommission, welche die Einführung
der 5-Tage-Woche für sämtliche Schulen beschlossen hat, ein Wiedererwä-
gungsgesuch gerichtet.

24. Während der Weihnachtszeit laufen bei der Telefonseelsorge Biel die Drähte
heiss. Einsamkeit, Sucht, Beziehungsprobleme — viele Menschen suchen aus
diesen Gründen das Gespräch über Telefonnummer 143. Die Weihnachtszeit
erweckt bei vielen aber auch das Bedürfnis, mit jemandem über «Grundsatz-
haltungen» zu sprechen.

30. Der feierlich-besinnlichen Zeit zum Trotz sind in den Videogeschäften Biels
hauptsächlich Action- und Horrorfilme und auch Pornostreifen gefragt.
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